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An die Gesellschaft für bedrohte Sprachen (GBS) 

Bericht über das zweisprachige Kinderbuch „Erzählungen aus dem Tur Abdin“ auf Deutsch 

und Aramäisch 

 

Im Oktober 2022 konnte nach mehrjähriger Vorarbeit das zweisprachige Kinderbuch 

„Erzählungen aus dem Tur Abdin“ auf Deutsch und Aramäisch mit Illustrationen von Bet 

Kanu veröffentlicht werden.  

Für das Kinderbuch wurden drei Erzählungen aus meiner Abschlussarbeit1 (Sieben Brüder, 

Taube, Fuchs und Vogel, Der hochmütige Rabe) sowie ein Märchen (Das kluge Mädchen) 

aus der Textsammlung des Orientalisten Hellmut Ritters (1967) ausgewählt. Das Besondere 

an den Texten ist, dass sie aus dem aramäischsprachigen Kulturraum kommen und somit 

einen Beitrag zur Identitäts- und Werteorientierung von aramäischsprachigen Kindern 

leisten können. Darüber hinaus ist es mir mit dem Buchprojekt ein Anliegen gewesen, auch 

interessierten Deutschen bzw. Europäern die Erzählungen zugänglich zu machen. So 

können die Geschichten vor dem Hintergrund von Mehrsprachigkeit und 

Völkerverständigung rezipiert werden. Für Kleinkinder eignen sich die Geschichten zum 

Vorlesen oder zum Anhören der Audioversion mithilfe des QR-Codes. So ermöglichen sie 

einen Einstieg in eine frühkindliche literarische Bildung. Grundschulkinder können die 

Geschichten auf Deutsch eigenständig lesen. Ab Eintritt in die Weiterführenden Schulen 

können die Erzählungen, die wie deutsche Märchen einen Beitrag zur 

Persönlichkeitsbildung leisten und die Kinder bei der Bewältigung eigener Konflikte 

unterstützen können, unter vielfältigen Gesichtspunkten gelesen werden.  

Die Erzählungen sind auch in aramäischer Schrift (Serto) aufgeführt. Bisher wurde diese 

Schrift vornehmlich durch das Buchsyrische-aramäisch bewahrt. Neue Ansätze auch das 

bislang schriftlose Ṭuroyo-aramäisch auf diese Weise zu verschriftlichen, leisten daher 

einen wesentlichen Beitrag zum Erhalt des Neuaramäischen in der Diaspora. So kann das 

Kinderbuch aramäischsprachigen Kindern, die einen Muttersprachenunterricht besuchen, 

einen Zugang zur eigenen Schriftsprache verschaffen. Der für jede Erzählung eigens 

erstellte QR-Code ermöglicht es, sich die Geschichten anzuhören, auch als Hilfestellung 

beim Erlernen der aramäischen Schrift.  

 
1 Ein Aufsatz hierzu mit den Originalerzählungen und weiterem Aufnahmematerial im ṭuroyo-aramäischen 
Dialekt von Mzizaḥ ist im Mediterranean Language Review (kurz: MLR) 2019 erschienen. 



Die Erstauflage von 700 Exemplaren war 

bereits ein Monat nach Veröffentlichung 

vollständig vergriffen, sodass noch vor 

Weihnachten 2022 ein Nachdruck 

erfolgte. Besonders überrascht hat mich 

die große Nachfrage seitens junger 

Eltern nach muttersprachlicher Literatur 

nicht nur in Deutschland, sondern auch in 

Österreich und in der Schweiz in den 

Sozialen Medien. Das war für mich ein 

deutliches Zeichen für den Bedarf an 

Materialien zur Sprachförderung in der 

vom Aussterben bedrohten 

Familiensprache Aramäisch. Bild 1. 

Auch bin ich dankbar, dass der syrisch-orthodoxe Erzbischof der Erzdiözese in Deutschland 

Mor Philoxenus Mattias Nayis das Kinderbuch mit einem offiziellen Schreiben gesegnet und 

allen aramäischsprachigen Familien ausdrücklich empfohlen hat. Das Schreiben 

ermöglichte es Interessierten das Buch auch innerhalb der Sprachgemeinschaften zum 

Beispiel in den kirchlichen Gemeinden zu erwerben.2 

Im Rahmen des bundesweiten 

Vorlesetags fand zudem eine 

zweisprachige Lesung im 

November 2022 in einer 

Heidelberger Bücherei statt, 

die sowohl von deutsch-, als 

auch aramäischsprachigen 

großen und kleinen Zuhörern 

besucht worden war. Bild 2. 

 
2 Siehe unten. 

 

 



Im Herbst 2023 wurde das Buch dank der vollständigen Finanzierung durch die Stiftung 

„Cultuurfonds“ (mit einer Auflage von 2000 Exemplaren) ins Holländisch-Aramäische 

übersetzt, gedruckt und veröffentlicht. Es wird seither allen syrisch-orthodoxen Gemeinden 

in den Niederlanden für den muttersprachlichen Unterricht zur Verfügung gestellt. Die 

feierliche Buchvorstellung, zu der ich geladen war, fand am 27. November 2023 in der 

Bücherei in Hengelo statt – mit 

Gästen wie dem Bürgermeister, 

Schulleitungen, dem syrisch-

orthodoxen Bischof der Niederlande 

Mor Polycarpus Augin Aydin sowie 

weiteren Kulturschaffenden und 

Geistlichen aus der 

aramäischsprachigen Gemeinschaft. 

Bild 3. 

 

Für Ihre finanzielle Unterstützung 

beim Druck möchte ich mich über 

diesen Weg nochmals herzlich 

bedanken. Vielen Dank, dass Sie mit 

Ihrer Unterstützung dieses wichtige Projekt zur Erhaltung und Förderung der aramäischen 

Sprache ermöglicht haben und Vorbild sind für andere Stiftungen ebenfalls solche Projekte 

zu fördern. 
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